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Du Kind, zu dieser heil'gen Zeit
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Text: Jochen Klepper
Melodie: Gerhard Schwarz

Satz: Jürgen Böhme
«:> Bärenreiter-Verlag, KasselRuhig schwingend

Bass

mtp I I I I I "
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3.Die Welt liegt heut im Freu - den licht dein a - ber har ret das Ge -

mtp TI .
I.Du Kind, zu die - ser heil - gen Zeit, ge - den - ken wir auch an dein
2.Die Welt ist heut voll Freu-den hall du a - ber liegst im ar - men
3.Die Welt liegt heut Im Freu - den licht dein a - ber har - ret das Ge -

mtpl.Du " . - ~:~ ~. -". 11· ~. ~~
Kind, die - ser heil - gen - den - ken wir auch an einzu ge -

2. Die Welt ist heut voll Freu - den hall du a - ber liegst im ar - men
3.Die Welt liegt heut im Freu - den licht dein a - ber har - ret das Ge -

Tenor
.;_ 11 I

mtp
Ky - ri - e - lei - son

Ky - n - e - lei - son

I I

mtp Ky - n - e - lei - son

[i]
fI

tJ
Leid,

s. Stall
fI richt

tJ "
Leid,
Stall

fI richt

A

eJ u-
Leid,
Stall
richt

T. .• "

Ky - ri - e - lei

B.

ky-ri-e
I I
lei - son,

I I

Ky - n - e - lei
I

son dass
dein
dein

wir zur
Ur - teils - spruch
E - lend

I

spä
ist

wen

ten,
längst ge-

det

,
ky-ri-e lei - son, e

~""
lei ~-son,

,
ky-n-e lei - son,

~p
nass wtr
dein Ur
dein E

---. - -zu die - ser
teils - spruch ist
lend wen - det

Ky - ri - e - lei son

dass wir zu die - ser
dein Ur teils - spruch ist

"
dein E lend wen - det

- -]

dass wir zu die - ser spä ten Nacht,
dein Ur - teils - spruch ist längst - ge - fällt,
dein E - lend wen - det kei ner ab,

son

NOVa Musikverlag - NV 50.83.1


